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Trump erwägt GBU-57: Droht ein
militärischer Schlag gegen den Iran?

Analysieren Sie den Einsatz der GBU-57 im Iran-Konflikt:
Hintergründe, militärische Optionen und internationale

Reaktionen.

Vienna, Österreich - Im aktuellen Konflikt zwischen Israel und
Iran könnte US-Präsident Donald Trump die GBU-57 als
strategische Option in Betracht ziehen. Diese bunkerbrechende
Bombe ist speziell dafür entwickelt worden, um unterirdische
iranische Atomanlagen effektiver anzugreifen, als es mit
herkömmlichen Waffen möglich wäre. Die GBU-57 wiegt 13
Tonnen und hat die Fähigkeit, sich Dutzende Meter tief in den
Boden zu rammen, bevor sie detoniert. Experten betonen, dass
ausschließlich die USA über die notwendigen militärischen
Ressourcen verfügen, um derartige tief liegende Ziele zu treffen,
was die militärische Antwort Israels auf das iranische
Atomprogramm einschränkt. So befindet sich beispielsweise die
Urananreicherungsanlage Fordo in 100 Metern Tiefe und wurde



von der IAEA als unbeschädigt gemeldet, was ihre Zerschlagung
besonders herausfordernd macht.

Die GBU-57 hat eine spezielle Konstruktion, die eine dicke Hülle
aus gehärtetem Stahl und einen innovativen Zünder umfasst,
der die Explosion im Inneren des Bunkers auslöst. Diese
Entwicklungen gehen auf die 2000er Jahre zurück, als die US-
Luftwaffe 2009 erste Bestellungen bei Boeing für 20 Einheiten
tätigte. Nur die US-Kampfflugzeuge vom Typ B-2 sind in der
Lage, diese Bombe abzuwerfen, und können bis in den Nahen
Osten fliegen, um zwei GBU-57 gleichzeitig transportieren zu
können. Ein militärischer Einsatz würde voraussichtlich mehrere
Bomben erfordern, um die Treffergenauigkeit zu maximieren,
was jedoch mit einem hohen politischen Preis für die USA
verbunden wäre, insbesondere im Hinblick auf internationale
Beziehungen und mögliche Eskalationen.

Taktische Überlegungen im Konflikt

Marie-Theres Sommerfeld, Expertin des GIDS, hebt die taktische
Brillanz Israels im Angesicht der Bedrohung durch den Iran
hervor. Auch wenn die USA aktiver in den Konflikt involviert sind,
wird berichtet, dass Iran mittlerweile fast vollständig das
Internet abgestellt hat, um die Bevölkerung in einem nationalen
Internet-Blackout zu halten. Dies geschieht in Anbetracht
militärischer Bedrohungen. Währenddessen ist Israel
gezwungen, auf neue Raketenangriffe aus dem Iran zu
reagieren. Die Spannungen nehmen zu, und die
Verteidigungssysteme in Israel sind permanent in Betrieb.

Die Verhandlungen und diplomatischen Lösungen zum
iranischen Atomprogramm stehen ebenfalls im Raum, doch
Trump zeigt sich in seinen Aussagen unnachgiebig und fordert
die „bedingungslose Kapitulation“ des Iran. Der Druck, den die
US-Regierung auf den Iran ausübt, könnte die Möglichkeit eines
Dialogs weiter einschränken. Die regionalen Spannungen sind
zudem durch militärische Angriffe, sowohl von israelischer als
auch iranischer Seite, geprägt. So meldet Israel zahlreiche



Angriffe auf militärische Ziele in Teheran, während der Iran mit
eigenen Raketenangriffen auf Israel reagiert.

Folgen für die geopolitischen Beziehungen

Die geopolitische Landschaft hat sich im Nahen Osten unter
Trump signifikant verändert, mit einem deutlicheren Widerstand
gegen den Einfluss der USA. Die politischen Verhältnisse stellen
die bisherige Diplomatie vor neue Herausforderungen. Trumps
Fokus auf die Abraham-Abkommen, die die Normalisierung der
Beziehungen zwischen Israel und mehreren arabischen Staaten
zum Ziel hatten, wird durch den fortdauernden Konflikt in Gaza
und die iranische Frage kompliziert. In dieser angespannten
Situation könnte die GBU-57 nicht nur eine militärische Waffe,
sondern ein Element in einem komplexen geopolitischen Spiel
sein, das Verhandlungen und militärische Strategien
miteinander verknüpft.

Insgesamt steht die Möglichkeit einer militärischen Intervention
der USA im Iran zur Diskussion, wobei auch Stimmen wie die von
Bundesaußenminister Johann Wadephul zu hören sind, die zur
Rückkehr an den Verhandlungstisch aufrufen. Die regionale
Dynamik zeigt sich in den zurückhaltenden Reaktionen der
Golfstaaten gegenüber den US-interventionistischen Tendenzen
und der Neubewertung ihrer außenpolitischen Prioritäten. Dies
könnte darauf hindeuten, dass die Verwendung der GBU-57 in
Konflikten nicht nur militärische, sondern auch weitreichende
diplomatische Folgewirkungen haben könnte.

Die Situation bleibt angespannt, und die kommenden
Entscheidungen werden über den Verlauf der Beziehungen im
Nahen Osten entscheiden.

Vienna.at berichtet, dass die GBU-57 eine entscheidende
militärische Option darstellt, während n-tv die aktuelle
Eskalation der Konflikte thematisiert. Ein umfassender Überblick
über die geopolitischen Entwicklungen liefert Internationale
Politik.

https://www.vienna.at/die-bunkerbrechende-bombe-gbu-57-der-usa/9490163
https://www.n-tv.de/politik/16-06-Einzigartige-Bombe-kann-sich-dutzende-Meter-in-den-Boden-rammen--article25831358.html
https://internationalepolitik.de/de/strategischer-wandel-im-nahen-osten
https://internationalepolitik.de/de/strategischer-wandel-im-nahen-osten
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